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Englands Ostseepolitik
Ungeachtet der Ableugnung , daß England von Estland

die Inseln Dagö und Oesel gepachtet habe, untersucht die
Kopenhagener Zeitung „Politiken " die Frage , ob ein eng¬
lischer Flottenstützpunkt auf Dagö und Oesel, also in der
Nähe von Petersburg und Kronstadt mit der englischen Ost-
seepolitik übereinstimmen würde oder nicht . Das dänische
Blatt meint, ein solcher Schritt von seiten Englands würde
in Kopenhagen nicht gerade überraschend wirken können,
und es erinnert an den sehr starken englischen Widerstand,
als der Völkerbund zu entscheiden hatte, ob den Staaten
Finnland , Estland und Lettland die von ihnen geforderten
je vier Uboote zugebilligt werden sollten. England wehrte
sich hiergegen , weil es selbst die erforderlichen Seestreitkräfte
in der Ostsee zu stellen wünsche. Und ganz die gleiche Rich¬
tung der englischen Politik ist gegenüber Polen zu beob¬
achten ; sie hat dazu geführt, daß Polen im Einvernehmen
mit Frankreich eine neue Tauchbootstation in Gdingen er¬
richtet . In Danzig läßt es sich nicht machen , weil dort der
englische Kommissar Mac Donnell die britischen Interessen
wahrnimmt . Diese Interessen aber bestehen natürlich darin,
die Ostsee Meinem englischen Meer zu machen, Ruß¬
land , den alten Gegner, fernzuhalten . Und dieses Ziel soll
auch dadurch erreicht werden . Laß man eine Reihe von bal-
tischen Staaten aufrechterhält, aber als so schwache Staaten ,
daß der politische und Handelseinfluß Englands der ton¬
angebende ist . Mit andern Worten , die englische Politik in
der Ostsee besteht darin , kleine, angeblich unabhängige aber
schwache Mächte, die politisch, wirtschaftlich und militärisch
von Großbritannien abhängig sind, dazu zu benutzen, den
russischen Drang nach dem Meer niederzuhalten . Das Blatt
setzt hinzu, daß die erwähnte englische Absicht der Abwehr
des Drangs Rußlands zum Meer der französischen Politik
ja unmittelbar zuwiderlaufe , die daraus tzknarbeite , daß die
Randstaaten den Bolschewismus eindämmen sollen, nicht
«der das Rußland der Zukunft, das Nachsvwjet-Rußland ,
die natürlich mit einem unabhängigen Polen rechne , sich
aber wohl die eigentlich»« Randstaaten als sechständige Teile
einer sieuen russischen Großmacht denke .

Auch die schwedische „ Göteborgs Handelstidning " glaubt ,
daß in der Mitteilung des russischen Sowjetkommissars für
das rote Heer, Frunse , auf dem Moskauer kommunistischen
Kongreß über die englische Pachtung der Inseln Oesel und
Dagö ein wahrer Kern stecke . Der schwedische Politiker
Segerstedt teilt die Meinung , daß England beabsichtige,E Lsstsee M einem englischen Meer zu machen, um den
russischen Gegner von zwei Seiten fassen zu können und
seme Verbindung übers Meer zu beherrschen , wobei die
Leichtrgkelt der Verriegelung des Schwarzen Meers in Be -
troch-L zu ziehen sei . Mit bitterem Hohn wendet sich Seger -
stedt rn diesem Zusammenhang gegen seine eigenen Lands -
leiüe und die andern skandinavischen Länder .

'
Es habe in

Schwedens und Dänemarks Ermessen gelegen , die Ostsee zueinem skandinavischen Gewässer zu machen. Beide
Lander zusammen gebieten über den Zugang zur Ostsee . Statt
oessen lasse Schweden durch seine von der gegenwärtigenund der Parlamentsmehrhekt durchgesetzten

Flotte verrosten und schwäche seindie Sudkuste nicht mehr zu halten sei, undDänemark spiele sogar mit dem Gedanken, sein Heer durch
O d̂nunaspolizei zu ersetzen . Je mehr die

Ostseestaaten abrust -en"
, desto mehr finden sie den BeifallEnglands , desto eifriger betreibe England offen oder im

geheimen seine beherrschende Festsetzung in der Ostsee.Vor den Absichten Englands auf die Ostsee hat vor vielen
Jahren schon Großadmiral von Tirpitz gewarnt.

Der Wöllersdorfer Skandal-Prozeß
Der österreichische FM Barmak-Sutisker

Am Mittwoch voriger Woche begann vor dem Schöffen-
in Wien der Strafprozeß in der Angelegenheit der

Eollersdorser Werke. Seit fast einem Jahr läuft dieser
Fall schon bei dem Gericht , der eine unerhörte Ausplünde -
rung von österreichischem Staatsvermögen durch skrupellose
Geschäftsleute zur Grundlage hat.

Auf der Anklagebank sitzen der 33jährige Siegfried Neu -
bofer , ehemals „Generaldirektor " der Wöllersdorfer
Werke , der 49jährige Berliner Helmuth Neumann , ein
Schwager des bekannten Leon Sklarz oder Sklarek, und ein
gewisser Pitner . Ursprünglich sollte gleichzeitig auch gegenden Hauptbeteiligten an diesem Falle , L e o n S k la rz , ver¬
handelt werden . Dieser hält sich aber im Ausland auf und
hat es vorgezogen , der Verhandlung fernzubleiben , weil das
Wiener Gericht sein Ersuchen um freies Geleit zu der Ver¬
handlung mit der weiteren Bedingung , daß er auch dann auf
freiem ^ uß gelassen werden sollte, wenn er in erster Instanz
verurteilt würde , abgelehnt hatte. Infolgedessen mußte das
Verfahren gegen den Berliner Leon Sklarz ausgeschaltetwerden , und es wird nur gegen die drei Erstgenannten
verhandelt , die sich wegen des Verbrechens des Betrugs ,
der Veruntreuung und der Verleitung zum Mißbrauch der
Amtsgewalt zu verantworten haben.

Wildbad, Dienstag , den 9. Juni 1925

Tagesspiegel
Die Vesehungsbehörde hat die Ausweisung des früheren

Oberbürgermeisters von Köln , Staatsmiuister a. D. und
Neichskagsabg. Wallraf , zurückgezogen.

Die hasenarbeker in Duisburg sind wegen Lohnforde¬
rungen in den Ausstand getreten.

Die Feierlichkeiten zum 25jährigen Regierungsjubiläum
des Königs Viktor Emanuel von Italien haben am Sonn¬
tag begonnen .

Lhamberlain und Briand hakten am Sonntag in Genf
in Gegenwart des sozialistischen Abgeordneten Voncour und
des englischen Ankerstaakssekretärs Lord Onslow eine lange
Unterredung über den Sicherheiksvertrag. Voncour ist einer
der schärfsten Vertreter der bisherigen Enkwaffnungs - und
Bcsehungspolitik .

Vriand ist überzeugt, daß er über die Sicherheitsfrage
mit Lhamberlain rasch ins Reine komme, und daß die be¬
treffende Rote schon in nächster Woche in Verlin übergeben
werden könne, umso mehr als auch Italien sich gegen den
Anschluß Oesterreicks an Deutschland erkläre. Italiens
Brennergrenze müsse ebenfalls durch Sicherheitsverkrag
gewährleistet werden.

Aus Marokko wird gemeldet, daß mehrere französische
Offiziere und Soldaten wegen Ungehorsams vor dem Feind
erschossen worden seien.

Die Kabylen haben das Bibanegebirge in Marokko beseht.
Die Londoner „Morningpost " berichtet aus Konstan-

kinopel, die türkische Regierung habe eine weitverzweigte
Verschwörung entdeckt, die wahrscheinlich von dem in San
Remo lebenden früheren Sultan geleitet werde . 60 Türken,
darunter der Adjutant des Sultans , seien verhaftet und
nach Angora gebracht worden.

Die Vorgeschichte des Falls ist folgende :
Wöllersdors war die größte Munitionsfabrik der alte«

österreichisch -ungarischen Monarchie und beschäftigte wäh¬
rend des Kriegs 50 000 Arbeiter , während nach der Revo¬
lution dort nur noch einige hundert Leute Beschäftigung
fanden . Nach dein Umsturz war es dem kleinen Staat
Oesterreich unmöglich, diesen ungeheuren Betrieb weiterzu¬
führen. Er übergab ihn zuerst der Berliner Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft. Als diese Gruppe versagte , trat ein
Konsortium auf den Plan , das von Viktor Adler , Adolf
Pochwadt und dem von Leon Sklarz vertretenen Metallum -
Konzern geführt wurde , und der A . E . G . die Wöllersdorfer
Aktien abnahm . Präsident der neuen Gesellschaft wurde
Sektionschef Pitncr , Generaldirektor der Metallhändler
Neuhöfer aus München . Pochwadt wurde bald von Sklarz
aus dem Vermal - -ugsrat hinausgc - rängt und der Me -
tallum -Konzern riß die Leitung an sich .

Nun begann die Ausbeutung , und zwar in Form der
Gründung von Tochtergesellschaften. Diesen Gesellschaften
hat die neue Negierung in Oesterreich nicht nur Grundbesitz,
sondern auch sämtliche Baulichkeiten und Anlagen , dazu noch
Maschinen und Halbfabrikate zur Verfügung gestellt. Als
Gegenwert bekamen die Wöllersdorfer Merke ganz gering'
fügige Leistungen , zum Beispiel bei einer Tochtergesellschaft
nur den elften Teil der von der Dachgesellschaft beigesteuer¬
ten Werte . Die Waren wurden zu Preisen verkauft, 'WH 4 >,
nicht einmal den Metallwert erreichten. Erst im Jahr 8 >W».
konnte diesem schamlosen Treiben Einhalt geboten werden .
Wie in der Anklageschrift behauptet wird , betrug bei Grün¬
dung der verschiedenen Tochtergesellschaften und bei den z
Materialverkäufen die Ankerbewertung aller Sacheinlage «
etwa zwölf Milliarden Kronen . Die Unterbewertung der
durch den Verkauf abgegebenen Bestände aus den Werken
etwa 26 Milliarden Kronen.

Wie toll auch sonst gewirtschaftet wurde , geht schon aus
der Tatsache hervor, daß die Wöllersdorfer Werke bei einem
Umsatz von 53 Milliarden allein an „ Auslagen " 27 Mil¬
liarden aufgewendet haben. „ Präsident " Pitner hatte 2000
Goldkronen Monatsgehalt und ein Auto zur Verfügung ,
für Sklarz war auf Kosten der Wöllersdorfer Werke eine
der Fürstin Hohenlohe -Schillingsfürst gehörige Wohnung
um den Preis von 1,4 Milliarden gekauft worden . Be¬
zeichnend ist auch folgender Vorgang , der besonders Neu¬
höfer und Sklarz zur Last gelegt wird . Der Verwaltungsrat
hatte beschlossen , einer Dame , die aus eine hochstehende Per¬
sönlichkeit Einfluß ausüben sollte, ein Platinarmband im
Wert von nahezu 80 Millionen zu spenden. Auch diese
Bestechung wurde den Wöllersdorfer Werken angerechnet.

Die den Angeklagten zur Last gelegte Bestechung bezieht
sich auf Sektionschef Hill inger , der in den Wöllers¬
dorfer Werken die Interessen des Bundes zu vertreten hatte.
Sklarz und Neuhöfer wollten Viktor Alder veranlassen , den
Sektionschef mit hundert Millionen zu bestechen , damit dieser
über das Treiben des Verwaltungsrots nicht Lärm schlage .
Hillinger hat aber das Ansinnen « reraijch abgeschlagen.
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Die öffentliche Meinung , in Oesterreich verfolgt den Ver¬
lauf des Prozesses , -der sich durch mehr als einen Monat
hindurch ausdehnen wird , mit großer Spannung .

In der Gerichtsverhandlung erlaubte sich der Verteidi¬
ger des Neumann , Rechtsanwalt Dr . Benedikt , derartig
beleidigende Ausfälle gegen einen Gerichtssachverständigen,
daß der Gerichtshof ihm einen Verweis erteilte . Darauf
legte Benedikt und die beiden andern Anwälte Pak und
Prehburger die Verteidigung nieder . Der Wiener
„Abend " erklärt, das sei ein abgekartetes Spiel , um eine
Umwandlung oder Vertagung des Prozesses zu erzielen . Dr.
Pak und Preßburger erklärten sich später bereit , die Ver¬
teidigung wieder zu übernehmen .

Neue Nachrichten
Aufhebung der Personatabbauverordmmgen

Berlin , 8 . Juni . Wie von unterrichteter Seite mikgekeilt
wird, sieht die neue Novelle zur Personalabbauverordnung
folgende wesentliche Verbesserungen vor : 1 . Aufhebung sämt¬
licher für die Beamten und Angestellten geltenden Abbau¬
verordnungen . 2 . Völlige Beseitigung der Pensionskürzungs¬
vorschriften. 3 . Gewährung von Abfindungssummen an ver¬
heiratete weibliche Beamte , die aus dem Beamkenverhältnis
ausscheiden. 4 . Hinaufsetznng der Mindestwartegeldgrenze
und des Zöchstbetrages des Martegeldes . 5 . Einstellung der
Einstellungssprerre , besondere Berücksichtigung der Versor¬
gungsanwärter und Schwerkriegsbeschädigten bei Einstellung
von Beamten . 6 . Gewährung von Wbk >en- und Waisen -
geldern an die Hinterbliebenen eines verstorbenen Ruhe¬
gehaltsempfängers , der sich erst nach der Pensionierung ver¬
heiratet hat. 7 . Gewährung einer Wikwenbeihilfe an schuld¬
los geschiedene Ehefrauen verstorbener Beamter oder Ruhe¬
gehalksempfänger. 8. Gewährung einer Wikwenbeihilfe an
wiederverheiratete witwengeldberechtigte Witwen im Todes¬
fälle ihres zweiten Ehemannes . — Da diese Verbesserung
nicht ohne Einfluß auf die Rechte der Länder und Gemeinden
bleiben, war eine vorherige Beteiligung des Reichsrakes
geboten, um so eine gleichmäßige Behandlung der Reichs -
beamken mit den Länder- und Gemeindedeamten zu erzielen.

Einzelverhandlungen mit den Schuldnerftaaten
Berlin , 8 . Juni . Auf Wunsch des Reichskanzlers

Dr . Luther werden Vertreter der deutschen 3 ndustrie
zu einer Besprechung der Rote der Verbündeten mit der
Aeichsregierung berufen, bevor die Vertreter der Länder in
Berlin Zusammenkommen.

Aus einer Mitteilung Dr . Skresemanns an Mit¬
glieder der Deutschen Volkspartei wird geschlossen , daß die
Reichsregierung mit den Berbandsmächten nur über einen
Teil ihrer Forderungen verhandeln wolle , mehrere Forde¬
rungen sollen abgelehnt werden.

Bier Bundesstaaten des Reichs haben bis seht gegen die
nochmalige Amformung der Schutzpolizei Einspruch erhoben.

Blutiger Zusammenstoß
Berlin , 8 . Juni . Bei dem Schützenfest der Schühengilde

in Teltow kam es zu einer schweren Schlägerei mit dem
Roten Fronkkämpferbund. Schutzpolizei und Landjäger
mußten von der Schußwaffe Gebrauch machen . Ern Toter
und neun Schwerverwundete blieben am Platz, viele wor¬
den leichter verletzt.

Dr. Schacht über die Lnkwaffnungsnote
Verlin , 8 . Juni . Einem Vertreter der Pariser „Chi-

cagoer Tribüne " erklärte Reichspräsident Dr . Schacht , das
Ausland habe immer die Firma Stinnes als ein Wahr¬
zeichen dafür betrachtet, wie gut es den Deutschen gehe. Di«
Firma Stinnes befinde sich aber jetzt in großen Finanz¬
schwierigkeiten , sie sei ein Opfer der Entschädigungs -
Politik des Verbands und des Ruhreinbruchs geworden.
( Das ist es ja , was England wollte . D . Sehr .) Deutschland
bennde sich in einer zehnmal schlimmeren Lage , als die Per -

bündeten glauben . Wenn sie diese Politik fortsetzen, daß sie
fünf Monate brauchten, um uns „wichtige" Mitteilungen
zu machen , und uns dann eröffnen , daß Maschinen zerstört
werden müssen, wenn sie glauben , daß das geschehen kann,
ohne das wirtschaftliche Leben durcheinander zu bringen und
den Dawesplan aufs ernsteste zu gefährden , dann sind
sie wirtschaftliche Kinder. Wenn in dieser Verbandspolitik
nicht eine Aenderung eintritt , so muß der Kessel
platzen . Die Schwierigkeiten der Firma Stinnes sollte
die Verbündeten warnen .

Die „Chicago Tribüne " meint , Amerika sollte eine Kon¬
ferenz über die Frage einberufen .

Die Eisenacher Durschenschafkerkagung gegen das 1
«Reichsbanner "

Eisenach, 8 . Juni . Die Burschenschaftertagung m
Eisenach hat folgende Entschließung gefaßt : Das Reichs¬
banner „Schwarz -Rot -Gold "

, das einseitigen politische«
Zwecken dient, hat nickst das RechA die Idee, : der na No -



nolen Einigung der Deutschen Burschast für sich in An «
spruch zu neiM «n . Die Burschenschaft nmß die politischen
internationalen Strömungen im deutschen Wirt¬
schaftsleben und besonders im Reichsbanner „Schwarz -Rot -
Gold " aufs schärfste ablehnen und bekämpfen . Die Deutsche
Burschenschaft steht nicht im Dienst politischer Parteien ,
fordert aber von ihren Mitgliedern klare Stellung¬
nahme zu den vaterländisch -politischen Fragen der Ge¬

is - genwart .

p . Der Lberk - Rothardt - Prozeß
Magdeburg , 8 . Juni . Da der Zeuge Scheidemann

angtbt , immer noch vernehmungsunfähig zu sein , kann der
Prozeß Ebert gegen Rothard nicht mehr vor den Gerichts¬
ferien zur Ausführung kommen . Die Verteidigung Rothards
hat beantragt , noch einmal sämtliche Zeugen zu vernehmen .

Ein Rechtsbruch um den andern
Trier , 8 . Juni . Die französische Besatzungsbehörde hat

von der Stadt Trier auf 1 . August weitere 70 Wohnungen
angefordert , obgleich in der Sadt bereits 624 Wohnungen
von den Franzosen beschlagnahmt sind , und es 2500 Woh -
nuirgssuchende in Trier gibt . — Die Franzosen denken also
nicht daran , die Besatzung des Ruhrgebiets , mit dessen
Räumung — vielleicht — am 16 . August begonnen wird ,
nach Frankreich zurückzunehmen, sondern sie soll offenbar
mrderweitig im Ruhrgebiet untergebracht werden .

4-

Lröffnung des Völkerbundsraks
Genf , 8 . Juni . Heute mittag 11 .30 Uhr wurde die 34.

Tagung des Völkerbundsrats unter dem Vorsitz des Spaniers
Quinones de Leon eröffnet . Nach dem Geschäftsbericht ergab
die Rechnungsführung des Völkerbunds für 1924 einen
Ueberschuß von 9 395 729 Franken . Der englische Vertreter
rügte , daß die Ausgaben des unter Leitung eines Polen
stehenden Gesundheitsausschusses ( 1924 0,7 Millionen 1925
1 Million ) im Verhältnis zu den Gesamtausgaben viel zu
hDch seien. Der Ausschuß befasse sich mit Dingen , die von
den einzelnen Regierungen nicht geleistet werden können .

Der Finanzausschuß des Völkerbunds hat den Antrag der
^ österreichischen Regierung , einen Teil der Ueberschüsse
>. ! der Gesundheitsanleihe , und zwar 88 Millionen Goldkronen ,

,zur Einführung des elektrischen Betriebs auf den öster¬
reichischen Bundesbahnen freizugeben , befür¬
wortet .

Frankreichs Ostbündniffe
, London . 8 . Juni . Der „Manchester Guardian " ist in der

Lage , die militärischen Bündnisverträge Frankreichs
mit Polen und der Tschechoslowakei zu veröffent¬
lichen - Die drei Staaten treffen neben Handelsverein »
barungen Abkommen , um ihre Gebiete und ihre „ berechtigten
Interessen " zu verteidigen . Dazu gehört die Aufrechterhal¬
tung der verschiedenen Friedensverträge . Als Kriegsfall , bei
dem sich die drei Staaten mit aller Waffenmacht gegenseitig

' zu unterstützen verpflichten , gilt u . a . jeder Versuch , in
Deutschland die Dynastie der H o h e n z o l l e r n , in Oester¬
reich oder Ungarn die der Habsburger wiederherzu -

, stellen. Die militärischen Abmachungen im einzelnen werden
k geheim gehalten .

) Neue Erfolge Abd el Arims
Paris , 8 . Juni . Der amtliche Bericht meldet , daß die' Kabylen einen neuen allgemeinen Angriff auf der ganzen

s Front ausgeführt und die französischen Linien eingedrückthaben . Mehrere französische Posten wurden wieder abge¬
schnitten . Einige Posten wurden aufgehoben . Marschall
Lyautey bereitet wieder einen Gegenangriff vor .

7 Der „Petit Parisien meldet , daß die Deutschen aus der
Fremdenlegion in großer Zahl zu den Kabylen
übergehen und Abd el Krim beraten .

Abd el Krim ist bereits in der Nähe der wichtigen Stadt
Fez vorgerückt . (Wenn ihm die Einnahme des als Heilige

^
Stadt geltenden Fez gelänge , so würde dieser Erfolg nicht' ohne große Auswirkung auf ganz Nardafrika und Vorder¬
asien sein . Havas gibt zu , daß Abd el Krims Heer vor
einigen Tagen schon 19 Kilometer vor Fez angelangt sei . )

Einzelverhandlungen mik Schuldnersiaalen
Washington . 8 . Juni . Wie verlautet , beabsichtigt die Re¬

gierung mit den Schuldnerstaaten über die Regelung der
Kriegsschulden nicht auf einer gemeinsamen Konferenz zuverhandeln , sondern sie einzeln zu Verhandlungen nachWashington einzuladen , wobei die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse jedes Staats berücksichtigt werden sollen.

Verschlimmerung der Lage in China
ähanghai , 8 . Juni . Obwohl einige hundert Streikendedie Arbeit wieder ausgenommen haben , bleibt die Lage sehrbedrohlich . Größere Ausschreitungen konnten nur durch

verstärkte 'Truppenlandungen verhütet werden . Vor Shang¬
hai liegen etwa 25 fremde Kriegsschiffe .

Der britische Generalkonsul in Tschenkiang bei Hanking
erbat sofort militärische Hilfe . Die Frauen und Kinder der
Fremdenkolonie wurden aus die Schisse ini Hafen gebracht ,
konnten aber wieder an das Land zurückkehren , nachdem
chinesische Truppen eingetrofsen waren . Die chinesische Poli¬
zei erwies sich als unbrauchbar . Drei Häuser im Fremden -
oiertel wurden zerstört . Ein amerikanisches und ein eng¬
lisches Kriegsschiff sind von Tschenkiang eingetrosten .

In Kankon haben die Kämpfe zwischen den Kanloner
und den Bunan -Truppen begonnen .

London , 8 . Juni . Die «Daily News " berichten , es fei
kaum möglich, zuverlässige Nachrichten aus China zu er¬
halten , da der Nachrichtendienst in Unordnung sei . — Der
« Chicago Tribüne " zufolge sollen die Unruhen darauf zurück-
zuführen sein , daß man in China und noch mehr in Sowjek -
rußland die Vermutung habe , die amerikanische Regierung
wolle eine Zollkonferenz einberufen . Moskau suche
daher , um die Konferenz zu vereiteln , England und Amerika
gegeneinander aufzuhehen .

Die japanische Negierung hak vier Zerstörer nach Schang¬
hai und zwei nach Kankon abgefandt .

«

Tagung der Deutschen kolonialgesellschaft
München , 8. Juni . Am Sonntag nachmittag hielt die

Deutsche Kolonialgesellschaft ihre Hauptversammlung ab .
Es wurden zwei Entschließungen angenommen . 1 . Die
Deutsche Kolonialgesellschaft erhebt wiederum gegen den
Raub der deutschen Kolonien schärfsten Einspruch und for¬
dert die Reichsregierung aus , die koloniale Schuldlüge zurück-
zuweifen und den Anspruch auf Rückgabe der Kolonien in
jeder Weise geltend zu machen . 2 . Die Hauptversammlung
der Deutschen Kolonialgesellschaft erachtet es für unerträglich
für das deutsche Volk, daß trotz Abschluß eines deutsch-eng¬
lischen Handelsvertrags noch Ausnahmebestimmungen gegen
Deutsche in den englischen Kolonien aufrecht erhalten werden .
Sie richtet an den Reichstag die Bitte , den Handelsvertrag
nicht zu ratifizieren , bevor nicht die Aufhebung dieser Aus¬
nahmebestimmungen gesichert ist .

Württemberg
Stuttgart , 8 . Juni . Gemein deanteile an der

Einkommen - , Körperschafts - und Umsatz¬
steuer . Die Staatshauptkasse hat den Gemeinden als An¬
teil an der Einkommen - , Körperschafts - und Umsatzsteuer
0,11 RM . auf je 1000 PM . ihrer Schlüsselanteile überwiesen .
Die Ueberweifung entstammt je teilweise dem Aufkommen
der Monate April und Mai 1925.

Städk . Sparkasse . Die Spareinlagen bei der Stadt . Spar¬
kasse haben sich in , Monat Mai um rund eine Million Mark
vermehrt und betragen nun rund 11,4 Millionen . Die Zahl
der Sparer beläuft sich auf 28 267 . Der Einlagenbestand der
Städt . Girokasse betrug im Mai rund 29,8 Millionen , die
Zahl der Girokunden 13 426.

Aus dem Parkeileben . Am Samstag nachmittag hielt
der geschäftsführende Landesausschuß der Deutschen
Volkspartei im Kunstgebäude eine zahlreich besuchte
Sitzung ab .

Das große Reit - und Fahr -Turnier während der 31 .
Wander -Ausstellung der Deutschen Landwirtfchaftsgesell -
schaft findet täglich nachmittags vom 18. bis 23 . Juni statt .
Mit diesem Turnier werden die großen reiterlichen Wett¬
kämpfe in Süddeutschland für dieses Jahr ihren Abschluß
finden . Zwar werden noch eine ganze Reihe kleinerer Tur¬
niere folgen , doch haben sie mehr lokale Bedeutung . »»

Lohnbewegung bei Bosch. Eine außerordentliche Betriebs¬
versammlung der Robert Bosch A . - G -, Zünderwerk Stuttgart ,
beschloß nach eingehender Aussprache über das nicht zu
verstehende Verhalten der Firma wegen einer Lohnerhöhung
jede Ueberzeitarbeit zu verweigern . Sollte nach Verlauf von
acht Tagen die Firma sich weiter weigern , den Forderungen
der Arbeiter Rechnung zu tragen , so soll eine weitere Be¬
triebsversammlung sich mit der Frage der Arbeitsnieder¬
legung befassen.

Aus dem Lande
Stammheim OA . Ludwigsburg , 8 . Juni . Das Beil

als Streitaxt . Dem verh . Arbeiter Kohlenbecker, der
ahnungslos die Trepve heraufkam , wurden von dem eben¬
falls verh . Arbeiter Mühleisen mit einem Beil zwei Schläge
auf den Kopf versetzt. Grund dieser rohen Tat soll eine
vorausgegangene Streiterei mit Frau Kohlenbecker gewesen

?

Var elnlame Scklok .
K Roman von Erich Eben stein .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
C . Ackermann, Stuttgart .

. ^ Das Har ^ gesetz und die Urkunde über die Namens -
SeMgung " , stammelte sie tief ergriffen . „Hier also hat
«K

'
- er Haß verborgen !

"

„Urä > die Liebe nun wiedergefunden ! " flüsterte Hella ,
Mht innig an ihren Verlobten schmiegend.

4-

22 . Kapitel .
' Es dauerte eine Weile , bis alle wieder am Tisch saßen
und die erregten Gemüter sich halbwegs beruhigt hatten .

Semmelblond hatte die Eule entfernt und sie einst -
.weilen in einem alten Käfig untergebracht , den Frau Ger¬
trud aus dem Keller geholt hatte . Dabei erzählte er ü . e ,
waS sich oben zugetragen und daß die Eule schuld an dem
nächtlichen Lärm sein sollte , wozu sie aber nur ungläubig
den Kopf schüttelte .

Ich glaub 's nicht ! Möglich , daß efti Teil davon her -
riihrt , aber wir haben 's doch beide oft und oft gehört , daß
es oben auch in den Gängen umgeht . Ganz deutlich ver¬
nimmt man es nachts , wenn alles still ist , wie es „Tapp ,
tapp , tapp " im Korridor hin und her geht . Selbst das
gnädige Fräulein , das ja nur für die Aufklärung ist und
am liebsten alles ableugnen möchte, muß es zugeben . Tie
Tritte können doch nicht von der Eule sein ! Und daß so¬
wohl Rosa als ich den alten gnädigen Herrn leibhaftig
gesehen haben , kann mir auch niemand abstreiten .

"
Dabei blieb sie und Semmelblond gab ihr im stillen

.recht.
Das Bild der schönen Anna Maria mußte einstweilen

an seinem Platz verbleiben . Die eisernen Bänder , ma
innen es befestigt war , waren durch die geheime Tür
,tUrchgezogen und hinten vernietet .

Man schloß also diese wieder und nachdem Semmel¬
blond den Nachtisch aufgetragen und sich dann entfernt
hatte , sagte Silas Hempel plötzlich ernst : „Wenn Sie
nichts dagegen haben , möchte ich Ihnen jetzt eine kleine
Geschichte erzählen , die mit meinem heutigen Tagewerk
zusam menhängt . Sie wird Ihnen manches , was bisher
als unerklärlicher Spuk erschien , in anderem Lichte zeigen .
Vorher muß ich das gnädige Fräulein bitten , ihrer Mut¬
ter mitzuteilen , was ich über die Person des Toten aus
der Gartenstraße und die Vorgänge auf dem holländi¬
schen Dampfer „Van Zoopten " während seiner Fahrt nach
Europa ermittelte .

Hella warf Hempel einen verwunderten Blick zu , kam
aber dann seiner Aufforderung ohne Zögern nach . Nom¬
berg und die Majorin , die mit größtem Interesse ihren
Erklärungen gefolgt waren , konnten nicht genug staunen
über die ihnen völlig unerwartet kommende Tatsache , daß

- der Ermordete gar nicht Meinrich Rosenschwert gewesen
sein sollte .

Es bedurfte erst der ausdrücklichen Versicherung Hem -
Pels , daß über diesen Punkt jeder Zweifel ausgeschlossen
sei, ehe sich besonders die Majorin überzeugen ließ .

Also ein wildfremder Mensch , noch dazu der wahr¬
scheinliche Mörder ihres Verwandten , war es aewesen , an
dessen Leiche sie so bitterlich geweint hatte ! Der Gedanke
war peinlich und beschämend /

„ Du hattest gleich das richtige Gefühl "
, sagte sie zu

Hella . „Du bliebst kalt und ungerührt , was ich Dir da¬
mals eigentlich ein bißchen übel nahm . Aber wer hätte
auch ahnen können , wie alles zusammenhing ! "

„Semmelblonds hatten instinktiv gleich eine Abnei¬
gung gegen den Menschen . Sie waren im stillen unglück¬
lich , als er Gallenhofen kaufte , und Frau Gertrud sprach
es mir gegenüber einmal geradezu aus : „Wenn der über¬
haupt Rosenschwertsches Blut in sich hatte . .

sein. Der Verletzte liegt hoffnungslos darnieder . Der Täter
wurde festgenommen .

Mundelsheim , OA . Marbach , 8 . Juni - Autounfall .
Ein Heilbronner Lastauto fuhr mit größter Geschwindigkeit
durch den Ort . Beim Rathaus wurde der 35jährige Bau¬
mann , der auf dem Trittbrett des Wagens stand , au eine
Hauswand gedrückt und war sofort tot

Göppingen . 8 . Juni . Leichenländung . — Schwe¬
re r U n f a l l . Am Rechen des Mühlkanals bei der Papier¬
fabrik Krum hier wurde eine Kindsleiche gefunden . — In
der Nähe der Gebr . Märklinschen Fabrik geriet ein Kraft¬
wagenfahrer bei einer plötzlichen Bewegung seines Wagens
unter das Auto , wobei ihm ein Bein abgedrückt wurde .

Heubach OA . Gmünd , 8 . Juni . Zwei Zentner
Silber gestohlen . Nachts wurde in der Silberwarsn -
fabrik Häußler u . Co . hier eingebrochen , daselbst fertige und
halbfertige Silberwaren , sowie Rohsilber im Gesamtwert
von 10 000 entwendet . Es ist dies ein Gewicht von etwa
zwei Zentnern . Die Täter sind bis jetzt noch nicht ermittelt .

Ellwangen , 8 . Juni . R e g i m e n t s f e st . Unter riesiger
Beteiligung aus dem Lande und aus Bayern und in Gegen¬
wart des Herzogs Albrecht fand am Samstag und Sonntag
der Regimentstag der alten Ulmer Königsgrenadiere statt ,
mit dem die Weihe der Fahne des Regimentsvereins durch
den letzten Feldregimentskommandeur General Frhr . v .
Lupin verbunden war . Die imposante Feier hinterließ bei
den Tausenden von Teilnehmern einen tiefen dauernden
Eindruck .

kirchheim u . T . , 8 . Juni . Schmiedeverbandstag .
Vom schönsten Wetter begünstigt hielten gestern und vor¬
gestern die württembergischen Schmiedemeister ihren dies¬
jährigen Verbandstag , mit dem gleichzeitig eine Ausstellung
von Maschinen und Schmiedebedarfsartikeln verbunden war ,in unserer Stadt ab . Als Ort der nächstjährigen Tagung
ist Tübingen vorgesehen .

Reutlingen , 8 . Juni . Ein widerspenstiger
Bursche . Der 24 Jahre alte Taglöhner Pfänner von
Degerschlacht sollte wegen Zechprellerei verhaftet werden - Er
widersetzte sich und schlug den Schutzmann wiederholt zuBoden , ehe es gelang , den gewalttätigen Menschen , der vor
3 Monaten bei einer Schlägerei eine schwere Verletzung er¬
halten hatte , zu ergreifen und festzusetzen .

Tübingen , 8 . Juni . Verhaftung . Ein Schwindler
wurde hier dingfest gemacht . Er gab sich unter Vorweis von
Papieren als Sammler für den Deutschen Volksbund aus ,der unter Annahme von Geldspenden für den Volksentscheid
über Einführung der schwarz - weiß -roken Flagge Unter¬
schriften sammelt . Der Schwindler hakte bereits 179 Mark
zusammengebrachk .

Schönmiinz , OA . Freudenstadt , 8 . Juni . Tödlicher
Unfall . Die 17jährige Sophie Volz hatte sich auf eine
Steinklopfmaschine gesetzt und sprang vor dem elterlichen
Haus vom Wagen , als sich dieser noch in Bewegung befand .
Hiebei kam das Mädchen unter die Maschine und erlitt so
schwere Verletzungen , daß es nach kurzer Zeit starb .

Frukenhof OA . Freudenstadt , 8 . Juni . Brand . Frei¬
tag abend brach in dem sog . Armenhaus Feuer aus , das sehr
schnell um sich griff und das große Einfamilienhaus in Asche
legte . Man vermutet Brandstiftung .

Ulm, 8 . Juni . Um ge stürzte Feuerwehrleiter .
Umsatz st euergefährdung . Bei einem Sturm wurde
eine 28 Meter hoch aufgerichkete Feuerwehrleiter in der
Firma C . D . Magirus AG . umgestürzk. Sie schlug einen
Teil des Glasdachs einer Werkstatt ein . Durch herabfallende
Glassplikter und Teile der Leiter wurde ein Schlosser von
Oberkirchberg schwer verletzt . — Der Fabrikdirektor einer
Baumwollspinnerei und -Weberei in Reichenbach a . F . war
vom Amtsgericht Göppingen wegen Umsatzsteuergefährdung
zu einer Geldstrafe von 10 000 Mk . verurteilt worden . Hin¬
gegen legte er Berufung ein , worauf die Strafkammer das
Urteil der ersten Instanz aufhob und auf eine Geldstrafe
von 5000 Mk . erkannte .

Hsrbrechtingen . OA . Heidenheim , 8 . Juni . Ueb er¬
fahren . Dem Praktikanten Frank aust dem Wangenhof
gingen die Pferde durch . Er suchte sie aufzuhalken , gerietaber unter die Näder des Wagens , wodurch er schwere Ver¬
letzungen erlitt .

Laupheim . 8 . Juni . Ertrunken . Beim Baden in der
Not in Großschafhausen erlitt der 22 Jahre alte Haft -
Hauer Anton Buck einen Herzschlag und war sofort tot .
Beinahe wäre ein Mitbadender von ihm in die Tiefe gerissenworden .

Unkerbalzheim , OA . Laupheim . Brand . Morgens brach
in dem Wohn - unL Oekouomieaebäude des Metzgers David

„ Und der arme wirkliche Meinrich Rosenschwert liegt )
nun am Grunde der Java -See und konnte die erssstnte >
Heimat nicht erreichen !

"
seufzte die Majorin . ,,WKH

tragisches Schicksal ! " . " '

„ Nun , ganz so tragisch , wie es begann , berlief MDD
rich Rosenschwerts Schicksal gottlob nicht "

, sagte SitaH ,
Hempel . „Seins Leiche liegt nicht in der Java -See , und
darüber möchte ich Ihnen nun Bericht erstatten ." Aller
Augen richteten sich betroffen und gespannt auf ihn . ^

„ Ah — Sie wißen noch etwas über den Toten ? Man ,
hat seine Leiche doch aufgefischt ? " fragte Romberg Lollft
Interesse .

„ Ja . Und cs war kein Leichnam , sondern ein Leben¬
der , den malaiische Fischer zwei Stunden nach dem Uns
glück auf dem „ Van Zoopten " in ihr Boot zogen und art
Land brachten . Uebrigens war es gar kein Unglück , wie !
ich vermutete , sondern ein wohlüberlegter Mordversuch
des Sekretärs Richard Münzer . Münzer stand schon eston
zehn Jahre in Rosenschwerts Diensten . Er war früher
Beamter auf dessen Plantage gewesen, und Herr von Ro ^
senschwert behielt ihn nach deren Verkauf als Sekretär oe»
sich , weil er ein brauchbarer und , wie er glaubte , ihm 8KNH
ergebener Mensch war .

Ter Einfall , während der Ueberfahrt die Rollen M
tauschen , ging von Rosenschwert aus . Von dem Augeni
bück an , da er sich zur Reise nach Europa entschlosŝ ;
hatte , lebte er nur mehr in dem Gedanken , die Mission
auszuführen , die sein Vater ihm übertragen hatte : Gal ^
lenhofen wieder in Rosenschwertschen Besitz zu bringst
die noch lebenden Glieder der Familie zu vereinen mH
alles daran zu setzen, um jenes Testament , das unrecht -j
mäßig errichtet wurde , für null und nichtig erklären zu¬
lasten . i,Fortsetzung fojM



Schließer Feuer aus . Das Vieh und das Inventar konnte
größtenteils gerettet werden. Das Gebäude wurde ein Raub
der Flammen.

Leutl'.irch, 8 . Juni . Ertrunken . Beim Baden im
Weiher an der Straße zwischen Roth und Schindelwag er¬
trank der Metzger Albert Schmidberger von Mühlberg . Ein
Versuch, ihn zu retten , mißlang . Die Leiche konnte geborgen
werden .

Friedrichshofen, 8 . Juni . Verbandstag . Die würt -
tembergischen Mietervereine hielten hier unter dem Vorsitz
von Oberregierungsrat Krauß einen Verbandsrag cb
und nahmen Stellung gegen verschiedene Verordnungen des
ivürttembergischen Ministeriums des Innern in bezug auf
bas Wohnungswesen.

Cannstatt, o . Juni . Leichenländung . Beim Sarler -
wasen wurde die Leiche eines in Stuttgart wohnhaften
Mannes aus dem Neckar gezogen .

Ehlingen. 8 . Juni . Versuchter Selbstmord . In
der Nacht zum Sonntag , kurz nach 1 Uhr morgens , sprang
eine hiesige Frauensperson unter dem Einfluß reichlichen
Alkoholgenusses unterhalb der Schwätzbrücke in den Roß¬
neckarkanal ; sie wurde beobachtet und aus dem Wasser ge¬
zogen .

Gmünd. 8 . Juni . Silberdieb . Die Polizei hat einen
der Silberdiebe , einen früher bei Häußler beschäftigten
Arbeiter aus Pforzheim, bereits erwischt . Einen Teil des
gestohlenen Silbers fand man in einem Roggenacker versteckt .

Oberbekkringen , OA . Gmünd, 8 . Juni . Kindsmör¬
derin . Ein Dienstmädchen wurde wegen Kindstötung fest¬
genommen. . Die Kindsleiche wurde verscharrt in dem
Garten ihrer Dienstherrschaft vorgefunden.

Lrlenhos OA . Gaildorf , 8 . Juni . Ein frecher
Bursche . Nachmittags bot sich ein Landstreicher an , im
Hause des Försters Zobel Schirme zu flicken . Als man keine
Arbeit für ihn hatte, verlangte er in unverschämter Weise
Most und wurde , als man ihm diesen Wunsch nicht sofort
erfüllte, gegen die Frau frech. Darauf kam der Mann aus
dem Zimmer und wies den Frechen aus dem Haus . Der
Landstreicher zog dn Revolver, zum Glück ging der Schuß
daneben, dafür nahm er sein Messer . Ein Stich gegen die
Brust gerichtet , ging fehl und verletzte aber leicht den Arm.
Der Handwerksbursche entwich , wurde aber später bei
Diebach festgenommen und in Sicherheit gebracht .

Glems OA . Urach , 8 . Juni . Wilderer . Schultheiß
Wick überraschte auf einem Pirschgang zwei Wilderer beim
Abschießen eines Rehbocks . Der eine ist schwer vorbestraft.
Beide sitzen nun hinter Schloß und Riegel.

Geislingen a . St -, 8 . Juni . Durch zündelnde Kinder ist
Sck-n '.Sl , Stallung und der Dachstock des Wohnhauses Neu¬
beck , Maurer in Türkheim, eingeäschert worden.

Alm , 8 . Juni . Selbst gerichtet . Ein junger lediger
Mann von hier hat sich bei der Vernehmung auf der Polizei
erschossen . Er war eines räuberischen Diebstahls verdächtig
und hatte bereits ein Geständnis abgelegt.

Stetten , OA . Laupheim, 8 . Juni . Tödlicher Sturz .
Der 69jährige Polizeidiener Krug von hier wollte an seinem
Holzschuppen das Dach ausbessern. Während er feine Tochter
ins Haus schickte , um Nägel zu holen , stieg er auf das
Dach . Als seine Tochter wieder herauskam, lag der Vater
bewußtlos auf dem Boden. Ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , verschied er nach kurzer Zeit.

Ravensburg . 8 . Juni . Selbstmord . Auf der Bahn¬
strecke Ravensburg —Niederbiegen wurde gestern vormittag
eine bisher unbekannte Frau überfahren . Es liegt vermut¬
lich Selbstmord vor.

Baienfurk OA . Ravensburg , 8 . Juni . Grundstein¬
legung . Gestern fand hier in feierlicher Weise die Grund¬
steinlegung für die neue kath . Kirche statt.

Vom Schwarzwald , 8. Juni . Kraftwerk . Die elek¬
trische Hochspannungsleitung, die das Kraftwerk Laufenburg
mit dem Murgtalwerk verbinden soll , befindet sich zurzeit im
Bau . Die eisernen Leitungsmasten sind bereits von Lau -
senburg bis Villingen ausgestellt .

Baden
Karlsruhe , 8. Juni . Am Donnerstag mittag entfernte

sich ein in der Hardtstraße wohnender verheirateter Schloiscrunter Mitnahme einer Badehose und eines Handtuches aus
seiner Wohnung und kehrte bis jetzt nicht wieder dorthin
zurück. Es ist zu vermuten , daß er beim Baden im Rheinertrunken ist .
. „ DforzhLlm . 8 . Juni . In Ersingen stürzte das schon zu
Halste niedergelegte Werkstattgebäude des Schreinermeister
Rapp ein . Zwei Arbeiter wurden verletzt .
» Bruchsal, 8 . Juni . Der in den 50er Jahrestehende Ratschreiber Malsch legte sich zwischen Blankenlocund Fnednchstal aus die Schienen der Staatsbahn , wurd
uberfahren und auf der Stelle getötet. Der Grund zu deTat ist noch nicht bekannt.

Friedrichsfeld bei Mannheim , 8 . Juni . Das Staats¬
ministerium hat beschlossen , der Gemeinde Friedrichsfeld die
Eigenschaft als Stadtgemeinde zu verleihen. Friedrichsfeld,das jetzt die jüngste badische Stadt ist , zählt 3741 Ein¬
wohner.

kenzingen , 8 . Juni . Der 25 Jahre alte Elektromonteur
Karl Winzenried fiel vom Dache des Elektrizitätswerkes und
zog sich schwere Verletzungen zu.

Ottenhöfen, 8 . Juni . Der 21jährige ledige BernhardMa,er von Seebach verunglückte im Galleschen Steinbruch
dadurch sehr schwer, daß ein Sprengschuß zu früh losgingund ihm Gesicht und Hals verbrannte . Das Augenlicht ist
gefährdet.

Villingen, 8 . Juni . In der Gattenmordsache des Stuhl¬
fabrikanten Rinkwald haben die bisherigen Ermittlungen
dem Vernehmen nach ergeben, daß Rinkwald seine Frau in
einem Anfall geistiger Umnachtung umgebracht hat . Die
Anklage auf Mord dürfte daher nicht in Frage kommen .

Bühl , 8. Juni . Die Erdbeerenernte ist nunmehr in vollem
Gang . Infolge des günstigen Wetters fällt die Ernte sehrgut aus . Der tägliche Versand ist außerordentlich stark .

8 - Auni. Der Obsthändler Karl Friedrich Mürb
von hier stieß mit seinem Motorrad mit einem von einer
Dame geführten Auto von Oberkirch zusammen . Er erlitt
lebensgefährliche Verletzungen.

Anterlenzkirch (Neustadt i . Schw.) , 8 . Juni . Hier brachm dem Anwesen des Landwirts Heinrich Schmidt Feueraus, das auch die Nachbarschaft in Gefahr brachte. Das
Seuer konnte zwar auf seinen Herd beschränkt werden, dochbrannte das aus Holz erbg ute Gebäude vollständig nieder.

Lokales .
Wildbad , 9 . Juni 1925 .

Garten -LafH. Eine große Anzahl unserer Badegäste
sind seit Jahren regelmäßig Besucher unseres Bades , dem
sie immer wieder neue Reize abzugewinnen vermögen und
die zum ersten Male hierher kommenden Besucher sind
voll des Lobes über all die Schönheiten , die Wildbckd und
die Umgebung zu bieten vermag . Nicht allen Erholungs¬
suchenden ist es infolge ihrer Leiden vergönnt , durch aus¬
gedehnte Fußtouren oder gar Wanderungen , sich die Reize
der Natur zu erschließen , sondern sind gezwungen, bei
kleineren Spaziergängen innerhalb und in der allernächsten
Umgebung der Stadt , selbst das Gesuchte zu finden . E n
von den wenigsten Badegästen gekanntes Panoramabild ,
das auch weniger guten Fußgängern zugängig ist, bietet
die neue Bätznerstraße , die in den Kriegsjahren begonnen
und nach dem Kriege vollendet wurde . Dieselbe beginnt
bei der Pension HerrnhUse zieht in ganz leichter Steigung
unter der Bergbahn hindurch, hinaus zur Vers . - Kuran -
stalt, wo dieselbe vorläufig ihren Abschluß findet und von
dort aus einen Zugang zum Kurgarten , dem Kurhaus
und den Enzanlagen leicht ermöglicht. An dieser neuen
Bätznerstraße errichtet das Hotel Bergfrieden zur Zeit ein
Garlenkaffee, das demnächst seiner Vollendung entgegen¬
geht. Unter Schatten spendenden Bäumen , mit unver¬
gleichlich schönem Ausblick aus die Stadt Wildbad und
die Berge , sowie das Enztal , soll hier ein Aufenthaltsort
im Freien geschaffen werden , der allen Ruhesuchenden
und Erholungsbedürftigen einen Aufenthalt bieten soll,
der seinesgleichen in Wildbad nicht aufzuweisen haben
dürfte .

Landeskurtheater : Dienstag abend 8 Uhr wird das
Lustspiel „Madame Sans gene" von Viktorien Sardou
mit Trude Kuhn in der Titelrolle ; Mittwoch abend 8 Uhr
die Operette „ Wie einst im Mai " mit Else Schlegel,
Gusti Körner , A . Meyer -Bruhns , Rudolf Redey , H . B .
Benedikt in den Hauptrollen , wiederholt . Donnerstag
abend kommt der erfolgreiche Lustspielschlager „Die tote
Tante " und andere Begebenheiten , drei Einakter von Kurt
Götz . Freitag abend 7V - Uhr gelangt Bernhard Shaws
neuestes Bühnenwerk „ Die heilige Johanna " , das den
größten Welterfolg erzielte und an nur namhaften Bühnen
aufgeführt wird, hier erstmals zur Aufführung . Die Titel¬
rolle liegt in Händen von Trude Kuhn , weitere Haupt¬
rollen sind besetzt mit : H . B . Benedikt, Peps Graf , Hans
Aug . Herten , Erwin Kersen, Ludwig Lang , A . Meyer -
Bruhns , Karl Milling , Friede . Pauly , W . Fischer- Achten,
Rudolf Redey , Paul Schmid (auch Spielleitung und
Inscenierung ) .

liurtbenter Wildbad . Ludwig: Tkoma-^bend. Ls nur
wirkkck ein grokcr Ocnuk , ctsn vir am Lreitag der rükrigen Tkeater-
dlrektion verdankten ! Dis beiden Komödien „kokalbakn " unck
„ Lotte Kens Oeburtstag " gekörsn rwar nickt den groksn dra-
matiscken Lcköpiüngen an , sind aber erfüllt von so trekkenäer, liebe¬
voller Xieinmalerei , dak es kür jeden , äsr mit klsinstadtiscken Ver¬
kältnissen bekannt ist, ein unauslösckliciies Vergnügen ist , sie ru
genieken . Da ist vor allem cter „ rittsrncke Held " äes Ltückes , äer
öürgermeister Keilbein , äern sein vorgetänsckter ziannesstol? vor
lmrstentronen ?war rweimal einen Lackelrug , aber auck äie Lmpörung
der gesamten kaeklokratis einbringt. Herr Liscker -.Vckten gab ikn
bewundernswürdig unä dak wirs gieiek vorweg nekmen, ebenso
grokartig war seine Darstellung im rweiten Ltück als Dniversitüts-
prokessor Dr . Oiseiius . Oanr besonders gelingt ikm das so überaus
sckiwierigs „ stumme Spiel "

; da kann ein Lckauspieier reizen, ob er,wie Herr Liscker - Ickten es tut, in seiner kolls lebt und webt ! -
Sskr gut war auck Llse Sekuckkardals seine Oattin ; auck im Zweiten
Stück bot sie Hervorragendes. Lins üianrieistung war das rwar
kurre , aber äuVsrst ckaraktsristiscks ämktretsn Ousti Körners , woki
der Linrigen , die den Dialekt völlig bekerrsckie. Sie war natur¬
getreu bis rur Okrketge, die solcken klatsckkasen mit Deckt kitte
veradkolgt werden sollen, tterr Deds^ als Streber und nur seine
Interessen verfolgender kürokrak war , besonders auck in der
iüaske und steifleinenen ^ rt pracktvoli. Lräuiein Ooild war sekr
niedlick als liebendes Töckterlein . Oanr grokartig aber waren dis
Kleinbürger ! Wt liebevoller Sorgfalt und Hingabe war da alles
kerausgeardeitet und dis Wirkung war einkack kinreikend, sei es ,dak es sick um Zustimmung oder Wutausbrücke kandelte. Desonders
glanrts Herr kensdikt als sorialdemokratiscker Sckreinermeister, der
aber dock — wie alle andern auck , von der Regierung und ikren
Aufträgen sick nickt unadkängig macken kann , perlen waren dis
beiden Ltändcken (ansckeinend „ Oesangversin Heulboje " ) — das
Dezente !! von allein , was man sick unter sckön vorstellt und dennock
unwidsrsteklick an Komik . Desonders rükmen möckten wir nock
lierrn Vls;-er -8rukns als Vertreter der Orokmackt Presse, der die
ganre Verwicklung versckuldet. Lr war verblüffend , „kottckens
lieburtstag" muk man einfack geseken Kaden — das ist eine tlerrens-
labung ! Wie dieses Tarte Tkema da bskandelt wird und durck das
türickte ^ nkassön natüriicker Dinge von prüden und unberufenen
Vtenscken Dnkeil gestiftet werden kann , das läkt sick nickt wieder-
gsden — das muk inan miterleben ! Die vorder angeiükrtsn Dar¬
steller wirkten mit und waren sekr gut ; auck Lrna pistorius als
kottcken . .Vusgereicknet war namentkck auck tterr k . Lang als
sckückterner kiedkader. tVtöge uns dis Direktion nock käukige Wieder-
kolungen dieser .̂ ukkükrungen desckeeren ! könnte nickt auck r . L.
das groke Drama „ .Koral" aukgekükrt werden ? Dis geeigneten Kräfte
wären ja vorkanden und wir denken uns , dak Trude Kulm eine
vorrüzlicke Vladame de ttautsville abgäbe. Ls freut uns , so zanr
uneingssckränkt einmal alles loben xu können. Dm diese künstler-
sckar könnte uns manckes groke Tkeatsr beneiden .

k . Llscker -Peuk.
*

Die Heuernte beginnst Oh , wie das duslet! Es ist ein
eigener, sehr reizvoller Zauber , den die sterbenden Halme
aushauchen. Die Heuernte hat ihre angenehme Bedeutung
für jung und alt . Die Alken, die nach dem Nutzen der
Dinge sehen und an Erwerb denken , finden in der Heu¬ernte den ersten Ernkesegen . Mit dankbarem, manchmal
auch besorgtein Blick nach oben , heimsen sie das dürre Gras
ein . Die junge Welk hak ihr eigentümliches Vergnügen
gleichfalls bei der Heuernte ; sie wälzt sich in den warmen,weichen und dunstigen Haufen, läßt sich hoch oben auf dem
schaukelnden Futter heimwärksfahren, oder tollt in rechterSommerlust auf den nun wieder zum trefflichen Spielplatz
zurechkgeschorenen Wiesenkeppichen . Vor allem hat sie ein
großes Interesse an etwas neuem, das die Jahreszeit bietet.Der empfindsame Mensch stärkt seine Sinne an dem Duft,die gesamte Sommerpoesie, durchhauchk von Heugeruch , weht
ihn an . So freut sich alles an einer wohlgeratenen Heu¬ernte. Möge sie wohl geraten!

Mrschenernte. Bald wird allgemein die Kirschenernte
emseAen und es darf bei dieser Gelegenheit au die vielen
Unfälle erinnert werden, die alljährlich beim Pflücken dieser
köstlicken Früchte Vorkommen . Brechende Sprossen an Lei¬
tern , allzu unbekümmerte Waghalsigkeit beim Brechen der
Kirschen und unsicherer Stand der Leiter sowie andere Zu¬

fälle und Unvorsichtigkeiten rufen immer wieder schwere
Unfälle, nicht selten mit tödlichem Ausgang hervor . Darum
Vorsicht bei der Ernte ! Man prüfe das Leitermaterial vor
seinem Gebrauch, gebe der Leiter einen sicheren Stand und
versteife sich nicht darauf , auch die schier unerreichbaren
Früchte an den äußersten Enden der Aeste und Zweige noch
z » mli"--*en , denn die Spätstem und die anderen Vöglein des
Himmels wollen auch noch etwas haben.

Das Weiter
Der Hochdruck im Nordosten besteht fort . Für Mittwoch und

Dow— log ist wc ' ' crhin heiteres und trockenes, nur zeitweise
gewittriges Wetter zu erwarten .

Meine Nachrichten aus aller Welt
Deutscher Rundflug . Zur vierten Schleife Berlin —Leip¬

zig — Hof — Nürnberg — Augsburg — München stiegen am
Samstag 31 Flugzeuge auf, und zwar 3 der Gruppe -4,
11 der Gruppe 8 und 17 der Gruppe L. Schrenk -
Sindelfingen dürfte mit seinem Leichtflugzeug Daimler-
L20 Nr . 608 den Sieg seiner Klasse errungen haben. In
Leipzig wurde BolteaufU 8 Nr . D 670 mit einem Ehren¬
preis ausgezeichnet . Der bekannte Sportflugzeugführer und
Pour le Merite -Jagdflieger Bä um er , der bereits am
Freitag auf der dritten Schleife die letzte Strecke Halle—
Berlin (152 Klm .) in 53 Minuten zurückgelegt hatte, stellte
am Samstag eine neue Höchstleistung auf. Er ging mit
dem Eindecker „Sausewind " (D 639) morgens 4 .29 Uhr in
Berlin auf, machte vorschriftsmäßig« Landungen in Hof
und Nürnberg und freiwillige in Naumburg und Minchen
und kehrte 12 .44 Uhr auf den Flugplatz Tempelhofer Feld
(Berlin ) zurück. — Die Kleinmotarflugzeuge befinden sich ,
obgleich sie nunmehr schon fast 6000 Kilometer zurückgelegt
hatten , in guter Verfassung.

Zur fünften Schleife gingen am Montag , den 8. Juni
drei Flugzeuge der Gruppe A (Lörcher , Schlenk und Ku-
rizer) , vier der Gruppe B und 10 der Gruppe C ab . Die
Linie führte über Frankfurt a . O . nach Schlesien . Jagd¬
flieger Bäumer auf Sausewind , der um 4 .43 Uhr ab¬
flog , hat die Strecke Berlin—Breslau in zwei Stunden zu¬
rückgelegt .

Ueber das Ergebnis der beiden ersten Schleifen wird be¬
richtet : In Gruppet (Flugzeuge bis 40 Pferdekräste) nah¬
men am Pfingstsonntag teil 7 Kleinflugzeuge (22 weitere
angemeldete konnten sich nicht beteiligen , da die Maschinen
nicht rechtzeitig in den Werkstätten fertig geworden waren ).
Davon blieb Lörzer auf Mercedes-Daimler L21 (mit
18,5 PS . und beide Schleifen zusammen 2100 Km .) an der
Spitze . An zweiter Stelle steht Sch renk auf L20 (19,8
PS . , 1525 Km .) . Gruppe 6 (41 bis 80 PS .) : Siegel auf
Eindecker des Stahlwerks Mark , K a tz e n st e i n auf Dietrich ,
Bäumer auf „Sausewind "

, Raab auf Dopeldecker 7 a und
v . Köppen auf Albatros . Gruppe 0 (81 bis 120 PS .) :
Kapitänleutnant Ritter auf Caspar-Theis.

Entsetzliche Mordtaten . Der 30jährige, als händelsücktig
berüchtigte Korbmacher Wilhelm Brückner in Haffenberg
bei Koburg suchte am Samstag abend seine von ihm ge¬
trennt lebende zweite Frau in Lindenberg bei Sonneberg
auf und schnitt ihr die Kehle durch . Dann kehrte er nach
Haffenberg zurück, drang nachts in die Wohnung seiner im
gleichen Haus wohnenden Eltern ein und erschlug im Schlaf
seine 71 Jahre alte Mutter , seine 41jährige Schwester und
deren 44jähriaen Ehemann , sowie die Kinder dieses Ehe¬
paars , vier Mädchen im Alter von 2 bis 18 Jahren und
einen Knaben von 8 Jahren . Nach dem neunfachen Mord
erhängte sich der Unmensch. Der Mordtat Brückners ist nur
sein eigenes 1 )4 Jahre altes Töchterchen entgangen, das er
bei seiner Frau in Lindenberq nicht gefunden hatte. Brück¬
ner hinterließ einen Zettel, er habe die Tat aus Rache ver¬
übt, weil sein Schwager Hugo bei einem Schlachtfest mit
seiner eioenen Schwester (der Frau Brückners) sich ver¬
gangen habe.

Bei Coswig (Anhalt ) wurde die 79jährige Witwe Senk
aus Coswig vollständig entkleidet ermordet aufgefunden.
Die Frau pflegte ihre Ersparnisse stets bei sich zu tragen ,man vermutet daher einen Raubmord .

Handelsnachrichlen
Dollarkurs Berlin, 8 . Juni : 4.2V.
Dollarschatzscheine 92 .60.
Kriegsanleihe 0.382.
Franz . Franken 100 .75 zu 1 Pfd . St .

Märkte
Schweinepreise . Crailsheim : Läufer 116—150 , Milch¬

schweine 50—80 — Creglingen : Milchschweine 55—8V °<t.
— Hall : Milchschweine 60—84, Läufer 140—160 — Kün -
zelsau : Milchschweine 55—85 ^t . — Oehringern Milch-
fchweine 60—80 -K . — Nlm : Milchschweine 60—80 -A . — Her¬
bertingen : Ferkel 68—80, ein Mutterschweln 200—220 -K . —
Gammertingen (Hohenz.) : Ferkel 70—80 das Paar.

Frnchkpreise. Nagold : Weizen 12—13, Haber 11 .50 -A . —
Tübingen : Dinkel 9 , Haber 9 .50—11 .30, Auslandshaber 11,75 ,
nlter Haber 144, Kernen 14,25, Weizen 12—13,50, Gerste 11—13
Mark der Zentner .

Schwehinger Spargelmarkk . Spargel 1 . Sorte 80—90, 2 . Sorte
60 , Suppenspargel 40 Pfg.

kükkel-keire !

„öükfel -

» »

Dies Wort itt beute im käunds aller Itaus-
krauen, und eine tagt es der andern : „Süffle ",
d . k. püege Deine Lretterdöden u . Treppen
allein mit dem färbenden Soderiwacks Süffel »
Selre gelb, rot, braun ! Diele gibt Larbe u.
Olanr, rieckt nickt, kckmutzt nickt u . itt lskr tett.
Udgsriutzte gettrickens Süden lsrbt lle wie
neu auk. Der Knltrick wird Kart wie Lack

und ist nak wikckbar. Die Sckutzmarke :
lcdützt vicd vor biikerkolg !
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/^nnskmsstslls in WüribscI :
bs>ttsrmsnn kotktuk , Tsttlsi ' u . Tspsrisrmstr .

ttsuptstrsks 79 .
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Zur feierlichen Einweihung des Gefallenen-
Denkmals auf dem Waldfriedhof zu Wildbad.

il .
Dem Weihezug schließen sich in der Nähe des Wald¬

friedhofes zahlreiche Erwachsene an . Beträchtlich viel Teil¬
nehmer zur Denkmalseinweihung haben schon vor Ein¬
treffen des Zuges sich draußen einen Platz gesichert . Die
ganze Wildbader Schuljugend säumt den nahen Wald¬
rand und den davor liegenden Wiesenstreifen. Nicht nur
ein liebliches Bild an sich , sondern auch hygienisch ein
guter Gedanke, meint es doch die Mutter Sonne mehr
denn gut . Der Wald gibt den Hunderten von Kindern
wenn auch nicht Kühle , so doch willkommenen Schatten ,
aus dessen ernstem dunklem Grün sich die lichten Kleider
der Mädchen malerisch abheben.

Auf der oberen Denkmalplattform gruppieren sich die
Spitzen der Behörden , die Gemeinderäte, hervorragende
Einzelpersonen , die Vorstände aller vereinlichen Gruppen
des Zuges . Alle Banner und Fahnen bilden einen nach
vorn offenen Halbkreis um das Denkmal . So groß ist
die Zahl der Abordnungen und Vereine, daß nicht alle
auf der oberen Plattform Platz finden ; auch die zweite,
die untere Plattform, füllt sich, der Umkreis des Ehren¬
mals bietet nur knapp Raum für die Glieder des Weihe-

, zuges. - . ^ ^ ^ .
Ein weicher, linder Luftzug läßt die Kirchenglocken bis

weit draußen die Menge ihr ernstes Lied deutlich ver¬
nehmen. Ein Augenblick der Spannung , — der evang .
Geistliche , Herr Dr . Federlin tritt vor das Ehrenmal, die
Banner, die Standarten , die Fahnen neigen sich nach
vorn . In ernsten Worten beginnt er, auf der unteren
Denkmalstufe stehend, seine Rede . Er weist auf die Be¬
deutung eines Tages hin , da eine Gemeinde ihren Ge¬
fallenen Söhnen zum dauernden Gedächtnis ihrer ruhm¬
reichen Taten im Weltkrieg, einer Welt voll Feinden Trotz
und Widerstand bietend, durch Jahre auf feindlichem
Boden stehend , kämpfend und sterbend, die heimatlichen
Höfe vor dem Eindringen wüster Kriegshorden frei haltend ,
dem Vaterland selber die Schrecken eines Krieges er¬
sparend , — da die Stadtgemeinde Wildbad diesen deutschen
Helden das schuldige Ehrenmal errichtet. Aber nicht nur
zu deren Gedächtnis allein . Es gilt auch den Schmerz

der Hinterbliebenen durch das Mal zu ehren, auch den
Kriegsbeschädigten, den Verstümmelten und den zu Krüppeln
gewordenen durch das monumentale Zeichen Dank zu
sagen für die Opfer , welche sie dem Vaterland gebracht
haben . Der evang . Herr Stadtpfarrer deutet die Marmor -
gruppe der drei überlebensgroßen Marmorgestalten auf
dem Sockel des Denkmals : der sterbende Krieger versinn¬
bildlicht die deutsche Treue im Heiden, der bis zum letzten
Atemzug nur eines kannte , sein Vaterland zu schützen,
lieber zu fallen mit dem Schwert in der Rechten, als dem
Feind einen Zoll breit deutscher Erde zu überlassen. Der
den Sterbenden Haltende , eine edle , kraftstrotzende Mannes¬
gestalt, verkörpert die edlen Kräfte des Volkes, stellt sym¬
bolisch den zum Wiederaufstieg aus Erniedrigung und
Schmach vorhandenen Willen dar. Die dritte Figur end¬
lich, eine weibliche Gestalt in edelsten Formen , gibt die
Liebe zu erkennen, welche sich müht , die Leiden und
Wunden, die der aufgedrungene Krieg schlug , zu lindern.

Die Reden aller Sprecher im Wortlaut wieder zu geben,
läßt der Raum nicht zu,. Der erste Redner schließt . Seine
Worte klingen aus in der Mahnung , in demütiger , christ¬
licher Liebe auszuharren ,

'den Geist zu pflegen, der deut¬
schen Helden dauernd zu gedenken , aber auch den Ver¬
stümmelten und Krüppeln- in ständiger Hilfsbereitschaft
wie auch den bedürftigert Hinterbliebenen beizustehen.
Komme auch vielleicht spät der Tag , so werde er doch
kommen, an dem der Wiederaufstieg einsetzt. So haben
trotz eines nicht gewonnenen .Krieges die Helden all ihr
Leben nicht umsonst geopfert.

Herr Stadtpfarrer Fischer tritt auf die Denkmalsstufen .
Auch er gedenkt in herrlichen und warmen Worten derer,
für welche das Mal errichtet worden ist . Er dankt ihnen
für ihre selbstlose Treue und Hingabe . Sie alle haben ,
mit wenigen Ausnahmen, restlos ihre ganze Kraft ein¬
gesetzt, bis sie die Kugel hinwegraffte aus einem Leben
voller Selbstentäußeruna, voller Liebe für die deutsche
Heimat , voller deutscher Ideale , voll wahrhaften Helden¬
geistes bis auf den letzten Mann . Mit lohenden Worten
mahnt der Redner zur Eintracht , zur gegenseitigen Dul¬
dung , zum Unterlassen einer Verdächtigung , als sei dieser
oder jener nicht vaterländisch genug gesinnt. Getragen
von wahrhafter Liebe zu seinem engeren und weiteren

Vaterland kommt der katholische Herr Stadtpfarrer zum
Schluß , auch derer gedenkend und ihnen dankend, die im
Vaterland blieben , in der unversehrt gebliebenen Heimat ,die , wie die im Feld , gleichermaßen ihr Letztes gaben und
hungerten , daß die Front im Westen und Osten, auf dem
Balkan und auf den Wassern der Uebermacht volle vier
Jahre standhalten konnte . Den Hinterbliebenen und den
noch lebenden Opfern des Weltkrieges drückt er im Geiste
die Hand , als wolle er sagen : Äuch Euch danken wir,
auch Ihr wäret Helden . Seid wie diese , die in wort¬
losem Dulden , ohne jemals zu klagen, tragen, was das
Wüten der Gewalten ihnen an Wunden schlug . Nie trug
eine Mutter , eine Braut , der alte Vater, würdevoller den
Schmerz um den gefallenen Sohn , als seit den Tagen
des fürchterlichen Geschehens."

Den ersten Kranz , einen prachtvollen Lorberkranz , ge¬
schmückt mit einer großen Schleife in den Stadtfarben
grün-weiß und mit einer geprägten Widmung , legt das
Stadtoberhaupt , Herr Stadtschultheiß Batzner, mit einer
kurzen Ansprache nieder . Dabei würdigt er die Taten
der Toten , er gedenkt ihrer in Worten der höchsten An¬
erkennung und voll Dank für ihr Ausharren bis zum
ehrenvollsten Tod , dem für die Heimat , für das Vater-
land . Einhundertsechsundsechzig deutsche Männer sind es
gewesen,einhundertsechsundsechzigSöhne der Stadt Wildbad ,
die nicht mehr wiederkehrten, die in fremder Erde ihre
Ruhestatt gefunden haben . lieber achthundert Männer
zogen aus Wildbad aus . In aller Ewigkeit künden die
auf den Tafeln eingemeißelten Namen ihren Ruhm, zur
Ehre für sie selber, zur Ehre der Mütter , die sie gebaren ,
zum Ruhm für die Vaterstadt.

Ohne fremde geldliche Zuschüsse hat die Stadtgemeinde
Wildbad die herrliche Schöpfung errichtet, eine mit dem
ersten Preis ausgezeichnete hervorragende bildhauerische
Auffassung und Arbeit des deutschen Bildhauers, Herrn
Emil Hipp-Stuttgart , der das Werk in den Stätten des
Herrn Emil Fanghänel vollendete. Voll Worten des
Dankes und der Anerkennung an den anwesenden Künstler
übernimmt der Herr Stadtschultheiß das Ehrenmal in die
Obhut der Stadt und gelobt , es alle Zeit hoch und heilig
zu halten unter Dank für alle die Handwerker und die
treuen Helfer, die das Ehrenzeichen werktätig entstehen
ließen . - (Schluß folgt )

MtziohMiW RertziitW -er AeWeMg
-cs Rotzes -er Einhufer.

Nach der Verordnung des Ministeriums des Innern
vom 25 . Mai 1925 (Staatsanzeiger Nr . 122) unterliegt bis
auf weiteres jedes in das Landgebiet eingeführte Pferd
und jeder andere Einhufer (Maulesel , Maultier , Esel) nach
dem Eintreffen an seinem Bestimmungsort der amtstierärzt¬
lichen Untersuchung und der Blutuntersuchung . Bis zum
Abschluß dieser Untersuchungen unterstehen die eingeführten
Tiere der polizeilichen Beobachtung mit der Wirkung , daß
ein Wechsel des Standortes nur init Genehmigung des Ober
amts zulässig ist . Die Untersuchungen und die polizeilichen
Beobachtungen kommen in Wegfall , wenn die Einführer
der Tiere durch Vorlage einer amtlichen Bescheinigung den
Nachweis erbringen , daß die eingeführten Tiere innerhalb
der letzten zehn Tage an einem anderen Ort den Unter¬
suchungen mit verneinendem Ergebnis unterzogen worden
sind .

Die Einführer von Einhufern sind verpflichtet, dem
Oberamt und dem beamteten Tierarzt von dem Eintreffen
der Tiere am Bestimmungort unverzüglich Anzeige zu er¬
statten . Zuwiderhandlungen werden nach den Strafbestim¬
mungen des Viehseuchengesetzes verfolgt .

Neuenbürg , den 4 . Juni 1925 . Oberamt :
Amtmann Heckel .

Bekannt gegeben.
Wildbad , den 4 . Juni 1925 .

Stadtschultheitzenamt.

Lsn-es-Kurttzeatee.
Direktion Steug - Krauß .

Dienstag , 9. Juni

NontaZ bis einscbl. MttnoLb , jeweils nacbmittags 3 Ukr und abends 8 vbr

Deutschlands größtes und bestes Dustspiel
.Stück 11 Pfennig

eingetroffen.
Kllwline Bender k Söhne.

Aushilfe
für die Küche

p " r sofort gesucht .
^ Zu erfragen in der Tagblatt-
Geschäftsstelle.

Zur Heuernte empfehle
mein großes Lager

MW-ee Wetzsteine n. Mr-mo-m,
Tiroler- m- Kneifei-Seise«, Seilseimör-e
Hvlzrche»,

'
. WlleWel».

Karl Tubach jun. , (Lnztalstraße .

Empfehle mein großes Lager

6 / rkte nacdi dem KleiebnamiMN bustspiel von Neinn dlZenstein

Io üer NWtroIIe : Neim körte «

Drovvnie im Doxrinßf
Oroteskö in 2 Eliten — in der Hauptrolle : Del ' v/undei 'bund örov/nie

öei kubier Witterung ist der Xino gekeimt .
Kadi Zcbluk der ^ dend-Vorstellung verkebrt rioeb ein öergbukn-Wugen .

Preise der Plätze : boge (Klubsessel ) l . 60 , I . platr: l . 00 2 . piatr 70 pfZ .

Gemi-te SMWer
sofort gesucht.

Auskunft erteil die Tagblatt-
Geschäftsstelle.

Strickweste
Samstag nachmittag bei der
englischen Kirche verloren.
Abzugeben gegen Belohnung
Pension Rath .

VIMsrte «
liefert in kürzester brist
die öuokdruekoroi ds 61 .

m

Fahrrädern
der Marken

Diamant , N . S . U ., Adler ,
sowie

W

Gasthaus zum Anker.
Morgen

Schlachtpartie.
Gleichzeitig empfehle ich den verehr! . Vereinen , sowie

Gesellschaften mein

Nebenzimmer im 1. Stock
zur gefl . Benützung.

Paul Zautz.

Krim - «i- Mitiiriereii Wil-bo-.
Der Krieg . rverein Sprollenhaus feiert am 19. Juli

sein 50jähriges Jubiläum und ersucht die Kameraden von
hier um zahlreiche Beteiligung .

Anmeldungen wegen Bereitstellung von Kraftwagen
sind rechtzeitig bei Kamerad Wilh . Schill, Schriftführer ,
oder Kamerad Fritz Schund, Holhauer und beim Vorstand
August Bechtle zu machen.

bei bequemer Teilzahlung .
Ksnl ji'. ,

^ nrtslstnsks 4 .

Kurverein Wildbad.
Die Mitglieder des Kurvereins werden gebeten, die

Zahl ihrer verfügbaren Zimmer und Betten mit Preis¬
angabe auf dem Verkehrsbüro anzumelden und jeweils
nach Vermietung wieder abzumelden . Der Vorstand.

Erstklassige

(verschnitten) pro Stück 50—60 Pfund schwer , preiswert
zu haben bei

Wilh . Krämer ,
Pforzheim ,
Geigerstraße.

Jedes Quantum

Mehl und Futtermittel
liefert ins Haus

Tel . 192 . Karl Bolz .

Suche für Damenschneider-Werkstätte

2 paffende Zimmer
die auch getrennt gelegen sein können für dauernd .

Meldungen an die Tagblatt-Geschäftsstelle erbeten.
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